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Der FilmKrles mit der Schweiz?

Zur Aufklärung.
Von Direktor Emil Schäfer, Zürich.

Wenige Stunden vor Drucklegung des heutigen
.„Kinema" kamen wir in den Besitz der letzten Ausgabe
des bekannten deutschen Fachblattes „Lichtbild-Bühne",
woraus zu ersehen ist, dass man sich in Deutschland
ernsthaft mit den kinematographischen Verhältnissen
der Schweiz und besonders mit den Beschlüssen des
„Verbandes der Interessenten im kinematographischen
Gewerbe der Schweiz" und des „Verbandes schweizerischer
Filmverleiher E. G." beschäftigt.

Obschon uns an und für sich das Interesse und die
Aufmerksamkeit freut, mit der man in dem mächtigen
Nachbarlande die Vorgänge in unserer kleinen Schweiz
verfolgt, müssen wir gegen den Angriff der „L. B. B."
energischen Protest einlegen.

Schon die Ueberschrift allein: „Der Filmkrieg mit
der Schweiz", die mit mit einer kleinen Variation, nämlich

unter Hinzusetzung eines sehr berechtigten
Fragezeichens, absichtlich auch diesen Ausführungen
voranstellen, kündigt gewaltige Abweichungen von der Wahr-
heil an, doch noch viel mehr die Untertitel: „Das Schweizer

Filmkartell", „Die Vergewaltigung der
F i 1 m f a brikante n".

Wir wiederholen: Es freut uns und die genannten
Verbände, wenn das Ausland, und vor allem seine
führende Fachpresse, sich hie und da auch um das kinemato-
graphische Leben und Treiben in der Schweiz beküm¬

mert, doch es freut uns ganz und gar nicht, wenn man
dann Versucht, sich einer Sache anzunehmen, zu der man
nichts zu sagen hat und von der man nun einmal -

scheinbar — nichts versteht.
Die „L. B. B." nun aber erlaubt sich ein Urteil, ohne

die Verhältnisse selbst zu kennen und nur gestützt auf
eine von interessierter Seite aus (den Namen kennen
wir wohl) erfolgte Orientierung, und gebraucht Worte,
die kaum mehr zum parlamentarischen Ton gehören,
obschon wir diesen in erster Linie von den Bedaktions-
kollegen der „Lichtbild-Bühne" erwartet haben.

Hier einige Proben aus dem mehrfach erwähnten
Leitartikel:

„Wenn an sich schon in diesen Beschlüssen, die einen
Terrorismus im weitesten Masse darstellen, eine
Vergewaltigung der Filmfabrikanten liegt, so wird man die
Tragweite erst richtig beurteilen können, wenn man sieh

vergegenwärtigt, dass weitere neue Verleiher als Mitglieder

nicht aufgenommen werden. Danach ist es also
unmöglich, neuerdings in der Schweiz selbständig Films zu
verleihen." — — —

Eine direkte Unwahrheit und Herausforderung
bedeuten die Worte:

„Es steht darnach für uns ausser Zweifel, dass von
diesen Massnahmen in erster Linie die deutsche
Filmfabrikation betroffen wird. Wenn auch die Schweiz für
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Von Direktor Dinil Lelrater, ^irrisli.

Wsiiige Ltnndsn vor DrneKleAnng des bentigsn
,„Dinsnia" Ksinsn wir in den Desit? der let^tsn ^.nsgalis
cles bekannten llsntsebsn Daeliblattss „Dislitbild-Dnliirs",
woraus «n srsslisn ist, dass inan sielr in Dsrrtsolrlancl
srnstliatt niit clsn Kinernatograplriselrsn Vsrlrältnisssn
der Leiiwsi« nncl bssondsrs rnit dsn Deselilnsssn dss „Ver-
bandes dsr Intsrssssntsn ini KineinatoAranliiselien Lle-

wsrl)e dsr Lebwei?" nnd dss „Vsrbsndss ssbwsi^eriselisr
Lilinverlsilisr I?, 6." bsseliättißt.

Oliselion nns an nnd ilir sieli das Interesse nnd dis
.V,, l ,,,e,^Ks!,,,,Keit trsnt, ,nit cler Nls.11 in dsin rnäebtigsn
Naelibarlande di« Vorgänge in ,,n««rsr Kleinen Leliwei«
vertolgt, inirsssn wir gsgsn den ^.ngritt dsr „D, D, D,"
snsrgiselisn Drutsst «inlsgsn.

Lelion dis Debsrseliritt allein: „Dsr DilinKrisS init
der Leliwei?", dis init mit einer Kleinen Variation, nänr-
liidi nnter Din«nsst?nng sinss sslir bsrselrtigten Drage-
/.cneliens, absielitlieli aneli clisssn ^.nstirlirrrngeii voran-
stsllsn, Kündigt gewaltige ^bwsielinngsn von dsr Walir-
I,eil un, cloelr noeli viel inebr clis Dntertitel: „Das Lelrwsi-
«sr LilinKartsll", „Dis Vergew altig nng dsr
L i I in f a b r i K a n t s ii",

Wir vvisdsrliolsn: Ls trsnt nns nncl die genannten
Verliänds, wsnn dg« ^.nslancl, nnd vor allein s«ine tiil,-
rencls Laelipresse, sieli Iiis nnd da aneli nni da« Kinsinnto-
Aiapliiselie Leben nncl 1?rsiben in der 8el>w<zi2 bekliin-

inert, doeli ss krsnt nns Aan« nnd A'ur nielit, wenn innn
dann vsrsiielit, sisli einsr Lasli« an?ninsliiiisn, i^n cler innn
nislits ^ii sagen bat nncl von der nian nnn sinnnd
sslieinbar — iiielits verstellt.

Dis „D. D. D." niin aber srlanbt sieli sin Drtsil, olins
die Vsrliältnisse selbst 2,n Kennen nnd nnr gestützt ant
eins von intsrsssisrtsr Lsits ans (dsn Naiiisn Kennen

wir wolil) ertolgts OrientiernnK, nnd Asbranelit Worts,
dis Kanin inelir «nii, närlainsntarisebsn ?on Aeliörsn, o>>-

selion wir diesen in srstsr Dinie von dsn RsdaKtioiis-
Kollsgsn dsr „Lislitbild-Liilins" srwnrtst liaben,

Hier sini^e Droben ans clsni inslirtaeli srwnliiitsn
DeitartiKel:

„Wsnn nn sieli sebon in diesen Deselillissen, die sins,i
"Lerrorisinns iin wsitsstsn IViasss darstsllsn, eine Ver^e-
w^altiAnng cler LiliiitsbriKnntsn liegt, so wird innn die
"Lragweite srst rielitig bsrirtsilsn Können, >venn ,,,ni, siel,

vsrAsgenwärtiAt, dass weitere nene Verleilrer als IVlil^li ^

dsr riielrt antgsnoininsn werclsn, Danaeli ist es also nn-
rnog'lieli, nsnerdings in dsr Lsliwei? sellistäncliR Diiins
vsrlsilisn." — — —

Dine dirskts Dirwslirlieit und Dsrsnstnrclernng l>e-

dsnten die Worte:
„Ds stellt darnaeli trir nns ausser Zweiter, dass von

diesen l^lassnaliineii in srstsr Dinie dis dentselis Lilni-
tabrikatioii lietrottsn wird. Wsnn nnel, cli«! i,,,^
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